
1.310 Slotei Stück.

Her chehin in ihres verdorbenen Ehemanns ersterem Debitsache als Kurator dvoorvm hesteÄt
war, und dem derselbe die Summe von 52 Rthlr. 26 Alb. 4 Hlr. »»rzuenthalten gewußt

hatte, die Hälfte mit 25 Rthlr. lg Alb. 2 Hlr. zu vergüten. Es fallen also alle «ld jede an,
dere Gläubiger, wegen Unzulänglichkeit der Masse, ganz aus, der juderrschaftliche Vorsteher
Leib Levi aber wird so wie alle andere, die Faustpfänder in Händen haben, u« so «ehrver»

wiesen, sich so gut sie vermögen, aus diesen zu entschädigen, als die liquidantische Fra«
Witwe blos am dieses Debitwesen beschleunigen zu wollen, dem Ersatz der gröKtentheiiS^
gehörigen und an jene wit versetzten Mobilien und Effecten entsagt hat. Alle und jede Pfar»
Bopposche Gläubiger also, welche sich ehehin in Termino den öten September 180* mit Ein»
forderungen gemeldet hatten, werden angewiesen, in Termino Mitwochen de» i-ten Decem»

. der vor der Commission zu Kirchberg in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte zu ey

scheinen und sich auf diesen Vergleichsvorschlag mit dem Bedeuten zu erklären, daß die Zu»
rückbleibenden für einwilligend angesehen und darauf verfügt werden soll was Rechtens. Kirch
berg den l4ten November 1804. Lt. Nössel.

6) Nachdem der hiesige Schutzjude Wolf Heinemann bey Kurfürstlicher Legierung in Lass«!
um ein Moratorium auf 5 Jahre eingekommen, mir aber von hochgcdacht-er Regierung dir

Unntersuchung des status activorum &amp; pasllvorum desselben übertragen ist; so werde» hiermit
alle und zede Gläubiger des obgenannt.en Wolf Heinemann edictaliter vorgeladen, in Ter,
mino Donnerstags den i7ten Januar k. I. Vormittags 9 Uhr vor hiesigem Gericht zu er

scheinen, ihre Forderungen gehörigen liquidiren auch sich über das Gesuch des Suppicautcn
bey Strafe nachher nicht gehört zu werden, zu Protocoll vernehmen zu lassen» Malsfelö
den 24ten November 1804.

AdeLich von Schollepisches Gericht daselbst. Fevner.
7) In der Concurs - Sache des Weißgerbermeister Conrad Schmidt dahier, ist vorläufig da-

Schema Claffrficationis entworfen und gehörigen Orts affigirt worden. Allen denjenigen,
daher, welche bey dieser Debitmasse interessirt sind, wird dieses zu dem Ende betannt ge
macht, um in dem zum Streit über den Vorzug auf den 2vten December l. I. auf hiesiges
Rathhaus angefezten Termin zu erscheinen, und ihr etwa noch unbekanntes Vorzugsrecht
auszuführen, oder zu erwarten, daß es bey jener vorläufigen Ordnung gelassen, und darnach
das Eollocationsurtheil abgefaßt werden soll. Wolfhagen den 2oten Novbr. 1H24.

Rnrhess. Stadtgericht daselbst, in sidem Gille.
8 ) Da einige noch unerörterte Gegenstände die völlige Beendigung der Debitfache des verstor

benen Amtmanns Mergel bis jezt noch hindern und daher zu Constatir- und Verthcilung
der Masse auf eine vorläufige Collocation angetragen, auch des Endes zum Verfahren über
den Vorzug Termin auf den löten Januar k.J. bestimmt worden; So wird solches sämtli
chen Mergelschen Gläubigern zur Nachricht und Wahrung ihrer Nochdurst bey Strafe der
Praclusion mit dem weiteren Bemerken bekannt gemacht, daß ein Entwurf der Classification
auf hieüger Regierung in der Recessir-Stube zur Einsicht angeschlagen sey, solcher auch auf
Verlangen abschriftlich mitgetheilt werden könne. Kassel den i4ten Mvember 1824.

B. w. Ilüppell. Vig, Commiss.
-9) Alle und jede, welche an des zu Trubenhausen verstorbenen Gerichtsschöpfen, Johannes

Lräbing Erben, aus irgend einem Grunde Forderungen haben, werden hiermit verabladet,
Mitwochen den lyten December Morgens 9 Uhr im hiesigen Kloster Wilhelmi, bey Verlust
ihrer Forderungen, zu erscheinen und selbige gehörig anzuzeigen. Witzenhausen am Löten
November 1824. Von Vogtey Aückerode Gerichtswegen» plümcke.

^ ^

io) Endesunterfchriebener hat das Haus Nr. 961. in der Leipzigerstraße beym Abbruche der ehe
mahligen Fuldabrücke in der Uuterneuftadt, um eine gewisse Summe Geld gekauft. Wer
hiergegen etwas einzuwenden hat, wolle sich Zeit Rechtens melden.

Johann Henrich Schwary, Lohgerbermeister. h)


